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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08290

Großseggen-Ried südlich von Neu-Kokendorf in einer vermoorten Senke in flachwelliger Grundmoräne. Das Biotop liegt in einem Laubmischwald. 
Ein Teil der waldfreien Fläche wurde als brennesselreiches aufgelassnes Feuchtgrünland vom Biotop abgetrennt. Den größten Flächenanteil im 
Biotop hat ein Sumpfseggen-Ried auf sehr feuchtem, degradiertem Torf. In der nördlichen Ecke findet man einen Tümpel mit Wasserfeder 
(RL.MV:3). Kleinflächig vertreten im Biotop sind noch eine Brennessel-Hochstaudenflur und ein Sumpfseggen-Grauerlenbruch. Das Biotop wird 
über einen verlandeten Graben entwässert.
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Ranunculus repens Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Alnus incana Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Salix aurita Sparganium erectum Spirodela polyrhiza Typha latifolia
Urtica dioica


